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Wenn Dual
seelen sich 
finden, wun
dern sie sich 
meist, wie gut 
sie sich ver
stehen. Ihre 
Beziehung 
reicht über 
dieses eine 
 Leben hinaus.
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ZÜRICH KANN AUCH ANDERS
Zürich ist der Wirtschaftsmotor des 
 Landes, bevölkerungsreichster Kanton 
der Schweiz, und Zürcherinnen und Zür
chern haftet der zweifelhafte Ruf an, 
nicht besonders besonnen und klein
laut zu sein.
Seit einigen Tagen jedoch ist es in der 
Limmat stadt  besinnlicher und ruhiger 
geworden, und das hat seinen Grund.
Vom 9. bis 19. Juni läuft nämlich die Ak
tion «Stilles Zürich» – Tage des Übens, 
Er probens und Erfahrens von Stille mit
ten im  Trubel der Stadt. Am Donnerstag, 
16. Juni, präsentiert Raffaella Nünlist in 

der Zürcher Altstadt Wahrnehmungs
übungen für Hoch sen sitive. Am Freitag, 
17. Juni, lädt der Psychotherapeut Rei
ner Heidelberg an den Platzspitz zur 
Gehmeditation im Freien. Am Abend 
des gleichen Tages gibt’s am Zürich
berg im HareKrishna Tempel Mant
raSingen: «Durch Klang zur  Stille». Am 
Samstag, 18. Juni, laden drei Tänzerin
nen auf dem Tes siner platz dazu ein, 
sich ihnen bei «Slow Dance Motion» 
 anzuschliessen. Fitten und Schwitzen 
steht dann später  wieder auf dem Pro
gramm (www.stilleszuerich.ch).

Von Martin Frischknecht

K ennen wir uns nicht?» Ist 
die Frage so aufrichtig, wie 
sie daherkommt, entspinnt 

sich zwischen zwei Menschen 
eine Suche nach Möglichkeiten 
und ein Kramen in Erinnerungen. 
Oft ist damit aber etwas anderes 
gemeint: Sie gefallen mir, ich 
möchte Sie kennenlernen. Auch 
gut, sofern das Gegenüber an der  
Annäherung Interesse zeigt.

Es gibt eine dritte Variante, und 
die führt zuweilen in ungeahnte 
Tiefen. Da stehen sich zwei gegen
über, die weder auf Unterhaltung 
noch auf Partnersuche aus sind. 

Die sich darüber wundern, was sie 
zu diesem Menschen hinzieht. 
Und doch gibt es da ein Erkennen 
und so etwas wie eine Verwandt
schaft, eine geradezu unheimliche 
Art von Einverständnis und Ver
trautheit. Es ist eine Verbunden
heit, die sich aus den Lebens
geschichten der beiden nicht 
 ab leiten lässt.

Für Sam Hess (71) gibt es dafür 
eine Erklärung. Nach den Er
kenntnissen des Schweizer Me
diums und geistigen Beraters  
handelt es sich um ein Phänomen, 
das mit früheren Leben zu tun hat. 
In seinem neuen Buch «Ich bin dir 
so nah!» (Nymphenburger Verlag) 

spricht er in diesem Zusammen
hang von drei Stufen. Eine «See
lenverwandtschaft» bestehe häu
fig zwischen den Mitgliedern 
 einer Familie. Bestimmte «See
lenteile» eines Menschen könn
ten im Prozess der Inkarnation 
verlorengehen und sich im Ver
laufe eines Lebens wieder ein
stellen. 

Bei «Dualseelen» liege eine  
Inkarnation in zwei Teilen vor. 
Wenn solche Menschen sich als 
Zeitgenossen begegneten, würden 
sie sich zweifelsfrei erkennen und 
sich gegenseitig vollkommen ver
stehen. Was aber längst nicht 
heisst, dass sie daraufhin «glück
lich lebten bis in alle Ewigkeit». 

Sam Hess erzählt im Buch aus 
dem Leben einer Dame, die erst 
im reifen Alter auf ihre Dualseele 
stiess. Die Begegnung konnte sie 
einerseits beglücken, brachte sie 
anderseits aber in einen unlös
baren Konflikt gegenüber ihrem 
pflegebedürftigen Gatten. Nach 
intensivem Austausch beschloss 
diese Frau schweren Herzens, die 
Beziehung zum Mann, den sie als 
ihre Dualseele erkannt hatte, ab
zubrechen.

Vielleicht klappt es mit den bei
den ja beim nächsten Mal.

Dualseelen: tiefe  
 Vertrautheit und 
 Verbundenheit. 

«Stilles Zürich»: Ruhe 
finden inmitten der 
pulsierenden Stadt.

Sam Hess, 
Medium: 
«Wenn sich 
solche Men-
schen begeg-
nen, verstehen 
sie sich ge-
genseitig voll-
kommen.»

Paartanz durch  
verschiedene Leben


